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Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.

Ehrenamt in Kirchhellen 
sichtbar gemacht

Großer Andrang beim Vorverkauf, gelungene erste Übung und
steigende Vorfreude auf das Schützenfest im September

SCHÜTZEN FIEBERN DEM
GROSSEN FEST ENTGEGEN

Neuer Grabstein für
Johann Breuker



EDITORIAL // 3

das Fieber verbreitet sich langsam, aber sicher. Die Menschen sind heiß; nicht 
wegen der warmen Sommertage, sondern vor Vorfreude. Auch wir blicken mit 
großer Begeisterung auf das große Festjahr, das bereits in vollem Gange ist. Die 
erste Schützenübung hat gezeigt: Das Interesse ist nach wie vor riesig. Die kom-
menden Wochen werden rasant, und in weniger als zwei Monaten ist es schon so 
weit. Das bedeutet auch, dass die Redaktion aktuell bereits knietief in den Fest-
themen steckt. Denn Mitte August erscheint wieder unsere Sonderausgabe mit 
allen wichtigen Informationen und spannenden Hintergrundgeschichten rund um 
die Schützen- und Brezelgesellschaft.

Doch natürlich hat Kirchhellen in diesem Sommer noch weit mehr zu bieten. Der 
Movie Park hat zum großen Jubiläumsfest eingeladen, das Lorenz-Wertmann-
Haus feierte ebenfalls ein Jubiläum. Johann Breuker hat einen neuen Grabstein 
erhalten, und ich hatte die große Freude, eine Ausstellung zum Ehrenamt in Kirch-
hellen eröffnen zu dürfen. Das und vieles mehr erfahren Sie in der neuen Ausgabe 
der LebensArt.

Wir wünschen Ihnen einen tollen Start in die Ferien, viele schöne Sommermo-
mente und viel Freude bei den Festvorbereitungen.

//

Herzlichst
Ihre Valerie Misz
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Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.

 Pflegedienst Sabine Voßbeck

Ihr Kirchhellener

Oberhofstraße 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045-411124

Bürozeiten:
Mo. - Fr. 08.30 Uhr - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weitere Informationen
finden Sie hier.
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Jetzt Mitglied
werden bei der

Vereinten Volksbank!

vereinte-volksbank.de/mitgliedschaft
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SPEZIAL // 7

Die Schützen- und Brezelgesellschaft haben erstmals 
einen Vorverkauf für die beliebten Wertmarkenblöcke an-
geboten. Noch vor der ersten Marschübung konnten sich 
Schützen und Brezelbrüder für das Fest eintragen. Das 
Angebot stieß auf große Resonanz: Bereits am Sonntag-
mittag (5. Juli) füllte sich das Firmengelände von Cle-
mens Brauckmann. „Wir sind überwältigt von der Reso-
nanz“, sagte Schützen-Geschäftsführer Markus Josten.

In den vergangenen Jahren hatten sich bei der ersten Übung 
regelmäßig lange Schlangen gebildet. „Die Schützen sollen 
auf der Übung Spaß haben und nicht erst anstehen müs-
sen, um sich einzutragen“, erklärt König Otti. Zudem sei bei 
einem Preis von aktuell 180 Euro für den Schützen-Wert-
markenblock und 50 Euro für den Brezelblock viel Bargeld 
im Umlauf. Das möchten die Gesellschaften bei ihren Ver-
anstaltungen künftig vermeiden.

„Ein weiterer Vorteil ist natürlich, dass die Schützen bei der 
ersten Übung nur die Wertmarken mitnehmen müssen, die 
sie an diesem Tag benötigen, und nicht den gesamten Block 
in der Tasche haben“, sagt Josten. In den vergangenen Jah-
ren seien immer wieder Wertmarkenblöcke verloren gegan-
gen, besonders ärgerlich für die Betroffenen.

Beim Schützenfest 2023 nahmen rund 1.300 aktive Schüt-
zen teil. Auch in diesem Jahr werden wieder zahlreiche 
junge Leute ab 16 Jahren in die erste Kompanie aufgenom-
men. „Das Fieber steigt langsam, die Leute sind heiß auf das 
Schützenfest“, beobachtet Markus Josten, nicht nur bei den 
zahlreichen Gästen, sondern auch bei sich selbst.

Die erste Übung, die eine Woche später stattfand, bestä-
tigte das große Interesse: Fast 1.000 Schützen machten 
sich am 11. Juli auf den Weg zum Olympiahof Steinmann. 

Am bewährten Ablauf hat sich nichts geändert. Neben den 
Eintragungen, dem geselligen Beisammensein und einer 
Marschübung standen am Abend wieder die Biwaks auf 
dem Programm. Dort konnten die einzelnen Kompanien „die 
Übung noch einmal Revue passieren lassen“, sagt König Otti 
mit einem Augenzwinkern.

Die erste Übung verlief zur großen Zufriedenheit der Majes-
täten. „Das Marschieren klappte sehr gut. Man konnte gar 
nicht merken, dass wir das nicht regelmäßig machen“, so 

der König. „Auch die Biwaks waren gut besucht. Und das 
Wichtigste: Es war alles friedlich und alle sind gesund nach 
Hause gekommen.“

Die weiteren Übungen finden am 25. Juli auf dem Hof Tim-
merhaus, am 8. August bei König Otti in Hardhinghausen 
sowie am 22. August auf dem Hof von Georg Janinhoff 
statt. Treffen ist jeweils um 14.30 Uhr am Brauhaus, der Ab-
marsch zu den Übungshöfen erfolgt um 15 Uhr. Das Schüt-
zenfest wird vom 5. bis 7. September gefeiert. // vm

SCHÜTZEN FIEBERN DEM GROSSEN 
FEST ENTGEGEN
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Großer Andrang beim Vorverkauf, gelungene erste Übung und
steigende Vorfreude auf das Schützenfest im September
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Als sie „Fräulein Wunder“ im Dezember 2017 eröffnete, 
erfüllte sie sich einen lang gehegten Traum. Statt über-
füllter Verkaufsflächen erwartete die Kundinnen eine ex-
klusive Auswahl an Kleidern, kombiniert mit individuel-
ler Beratung und einem Service, der weit über den Kauf 
eines Brautkleides hinausging. Dieses Konzept ging auf. 
Für viele Bräute war „Fräulein Wunder“ mehr als nur ein 
Brautmodengeschäft. Es war ein Ort, an dem die Suche 
nach dem perfekten Kleid mit persönlicher Beratung, Zeit 
und viel Herzblut verbunden war. Zum 30. September 
endet nun dieses Kapitel: Inhaberin Carola Biesenbach 
schließt ihr Geschäft nach fast zehn Jahren.

An mangelndem Erfolg liegt die Schließung ausdrücklich 
nicht. Dennoch habe sich die Branche verändert. Die Erwar-
tungen vieler Brautpaare seien in den vergangenen Jahren 
enorm gestiegen. Hochzeiten würden heute bis ins kleins-
te Detail geplant und perfekt inszeniert, ein Anspruch, den 
Carola Biesenbach durchaus nachvollziehen kann. „Ich bin 
selbst auch so“, sagt sie schmunzelnd.

Um als Brautmodengeschäft sichtbar zu bleiben, sei aller-
dings ein immer größerer Aufwand nötig. Vor allem die Prä-
senz in den sozialen Medien koste Zeit und Energie. Gleich-
zeitig übernahm sie im November vergangenen Jahres das 
Schmuckgeschäft von Anne Gase und führt dieses seitdem 
erfolgreich unter dem Namen „Herrlich Gold“ weiter. Eine 
Entscheidung, die sie bis heute als richtig bezeichnet.

VERLUST FÜR KIRCHHELLEN

Doch zwei Unternehmen gleichzeitig mit dem eigenen An-
spruch an Qualität zu führen, sei auf Dauer nicht möglich. 
„Ich kann beidem einfach nicht gerecht werden“, sagt sie. 
Zwei Herzensprojekte jeweils nur zur Hälfte zu betreuen 
und dennoch 100 Prozent erreichen zu wollen, funktioniere 

nicht. Deshalb habe sie sich entschieden, das Kapitel Braut-
mode abzuschließen und ihre gesamte Aufmerksamkeit 
künftig dem Schmuckgeschäft zu widmen.

Für Kirchhellen ist das eine schlechte Nachricht. Das stilvoll 
gestaltete Ladenlokal am Eingang zur Dorfmitte war über 
Jahre hinweg ein Aushängeschild für den Ort. Gleichzeitig 
zog „Fräulein Wunder“ zahlreiche Kundinnen von außerhalb 
nach Kirchhellen und stärkte so auch den örtlichen Einzel-
handel.

Ganz abgeschlossen muss die Geschichte allerdings nicht 
sein. Carola Biesenbach kann sich vorstellen, das Geschäft 
an eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger zu übergeben, 
inklusive Einrichtung, bewährtem Konzept und bestehen-
dem Netzwerk. 

Der Zeitpunkt der Schließung ist bewusst gewählt. Bis zum 
Ende der diesjährigen Hochzeitssaison möchte Carola Bie-
senbach ihre Bräute noch persönlich begleiten. Für ange-
hende Bräute bietet sich bis Ende September zudem noch 
eine besondere Gelegenheit: Die vorhandenen Brautkleider 
und Accessoires werden zu Aktionspreisen verkauft. // ak
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Fo
to

s:
 D

an
ie

l B
öh

m

ANZEIGE

Burgstraße 21 · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 0 20 45 - 40 14 84 · Fax - 40 14 85

Besuchen Sie uns doch mal im Internet!

www.weinmarkt-kirchhellen.de

Wir sind täglich für Sie da: Mo.- Fr. 1000 - 1230  Uhr
& 1400 - 1800 Uhr, Sa. 1000 - 1300 Uhr

Wir feiern Geburtstag

und schenken

Ihnen 2 Flaschen Wein!

Wir feiern Geburtstag

und schenken

Ihnen 2 Flaschen Wein!

Als Dankeschön für 22 Jahre
Weinmarkt Kirchhellen erhalten Sie 

von Mittwoch, 1. Juli bis Mittwoch, 12. August

beim Kauf von 10 Flaschen Wein einer Sorte

2 Flaschen gratis.
(Aktion 10 + 2 gilt für über 12 verschiedene Weine.)
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„FRÄULEIN WUNDER“
SCHLIESST NACH FAST ZEHN JAHREN

Nach fast zehn Jahren schließt „Fräulein Wunder“ zum 30. September:
Inhaberin Carola Biesenbach setzt ihren Fokus künftig ganz auf ihr Schmuckgeschäft



Inspiriert von einem ähnlichen Modell in den Niederlanden 
hat Landwirt Eberhard Schmücker ein Erdbeer-Drive-in in 
Kirchhellen eröffnet. Mitte Juni war der erste Öffnungs-
tag. Seither herrscht hier regelmäßig reges Treiben. 

„Das ist so eine schöne Idee“, freut sich eine Mutter, die mit 
ihrem kleinen Jungen vorbeigekommen war, um ein Softeis 
zu essen. Das strahlend pinke Haus, gebaut aus zwei Über-
seecontainern, ist von der Feldhausener Straße bereits gut 
zu erkennen und lockt neugierige Menschen an. Es gibt einen 
Drive-in für Autos, Fahrräder, Kutschen oder sonstige fahrba-
re Untersätze, sagen die Schmückers humorvoll, sowie einen 
To-go-Schalter für Fußgänger.

An modernen Bestell-Tablets können Kunden zwischen 
zahlreichen Produkten mit frischen Erdbeeren und Blau-
beeren wählen. Ob Waffeln, Windbeutel, Törtchen, Milch-
shakes, Bowls mit Joghurt und Müsli, erfrischendes Slush-

Eis, Softeis oder einfach ein Körbchen frische Früchte, es 
gibt zahlreiche süße Optionen. Auch Konfitüre kann hier 
erworben werden.

„Die Erdbeere hat eine jahrzehntelange Tradition in Kirchhel-
len. Gerne geben wir ihr so noch mehr Wertschätzung“, er-
klärt Eberhard Schmücker. Denn: „Viele Menschen nehmen 
die frischen Erdbeeren von der Selbstpflücke oder aus dem 
Hofladen mit, um sie später zu verarbeiten. Doch nicht jeder 
hat die Zeit oder Lust, solche Leckereien daraus zu zaubern.“

Der Drive-in befindet sich direkt gegenüber vom Beerenpara-
dies Auf dem Schimmel in Kirchhellen. An vier Tagen pro Wo-
che hat er geöffnet: immer donnerstags bis sonntags von 11 
bis 19 Uhr. Und das bis zum Ende der Erdbeersaison. Ob der 
Container auch zwischen den Saisons eine Funktion haben 
wird, sei noch unklar. Zunächst wolle man dieses Projekt er-
folgreich etablieren. // vm

FRISCHE FRÜCHTE AUS DEM
ERDBEER-DRIVE-IN

Ein pinkfarbener Blickfang und fruchtige Vielfalt: In Kirchhellen eröffnete ein 
Erdbeer-Drive-In, der Autos, Fahrräder und Fußgänger gleichermaßen anzieht

AKTUELL // 11

Das Schmücker-Team bereitet die Bestellungen frisch zu. Für Fußgänger 
gibt es einen To-Go-Schalter und Sitzgelegenheiten.
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Frisc� un� Pfl aum�...

... je� � be� un�!

Wir laden Sie herzlich zu einer 

kleinen Tasse Kaffee ein!

Abgeben & Genießen! Pro Person 1 x einlösbar.

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2026.

Hauptstraße 47a 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 41 49 84

Schulze-Delitzsch-Straße 22
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 4 06 28 40



Dass sich der Freizeitpark immer wieder neu erfinden 
musste, machte Backhaus in seiner Ansprache deutlich. 
Die vergangenen drei Jahrzehnte seien von Finanzkrisen, 
der Corona-Pandemie und zuletzt auch den Folgen des 
Klimawandels geprägt gewesen. „Die Welt heute ist nicht 
mehr die gleiche wie 1996.“ Stillstand sei deshalb nie eine 
Option gewesen. „Unseren Erfolg haben wir unserer An-
passungsfähigkeit zu verdanken, ohne jemals unsere Iden-
tität zu verlieren: Hollywood in Germany galt vor 30 Jahren 
genau wie heute.“

Dabei ist der Movie Park nicht nur Freizeitattraktion, son-
dern auch ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für die Re-
gion. Als Arbeitgeber und touristisches Aushängeschild 

bringt der Park Menschen zusammen. Das spiegeln auch 
die Besucherzahlen wider. 

Zwar werden die Rekordjahre mit rund zwei Millionen Gäs-
ten, etwa 1997, heute nicht mehr erreicht, doch mit rund 1,4 
Millionen Besuchern im Jahr 2025 zählt der Park weiterhin 
zu den beliebtesten Freizeitzielen Deutschlands. Noch in 
diesem Jahr soll zudem die historische Marke von 40 Millio-
nen Besuchern erreicht werden.

Nach der offiziellen Zeremonie wurde bis in den Abend wei-
tergefeiert. Die eigens für das Jubiläumsjahr entwickelte 
Parade begeisterte die Besucher ebenso wie das große Hö-
henfeuerwerk. // vm

ANZEIGE

Mit Orchester, Parade, DJs und einem spektakulären 
Feuerwerk hat der Movie Park Germany am Samstag sein 
30-jähriges Bestehen gefeiert. Am amerikanischen Un-
abhängigkeitstag wurde nicht nur in den USA gefeiert, 
sondern auch in „Hollywood in Germany“. Tausende Be-
sucher erlebten gemeinsam mit geladenen Gästen und 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Freizeitparks 
einen Jubiläumstag voller Musik, Unterhaltung und Emo-
tionen.

Bereits tagsüber herrschte im Park Feststimmung. Live-
Musik, Walking Acts und ein abwechslungsreiches Unter-
haltungsprogramm sorgten für besondere Momente. 
Höhepunkt des offiziellen Festakts war die „Celebration Ce-
remony“ im Studio 7. Dort blickte der Park nicht nur auf drei 
Jahrzehnte Geschichte zurück, ein 60-köpfiges Orchester 
bescherte den Gästen mit bekannten Filmmelodien Gänse-
hautmomente.

Schon lange vor der Eröffnung des Filmparks im Jahr 1996 
versuchten verschiedene Betreiber, auf dem Gelände einen 
Freizeitpark zu etablieren: zunächst mit dem Kirchhellener 
Märchenwald, später mit dem Traumlandpark und dem Ba-
varia Filmpark. Der große Durchbruch gelang schließlich mit 
der Eröffnung der „Warner Bros. Movie World“. Seitdem hat 
sich der Park mehrfach verändert, neue Themenwelten ge-
schaffen und verschiedene Eigentümerwechsel erlebt.

„Der Movie Park ist mehr als nur ein Freizeitpark. Seine Ge-
schichte ist geprägt von Mut, Veränderungsbereitschaft 
und Vision“, sagte Geschäftsführer Thorsten Backhaus 
während der Feier. Seit Oktober 2014 steht er an der Spitze 
des Parks und ist damit inzwischen der Geschäftsführer mit 
der längsten Amtszeit in der Geschichte des Movie Parks. 
Zu den Ehrengästen zählte auch sein Vorgänger Wouter 
Dekkers, der später gemeinsam mit Backhaus in einem gol-
denen Cabriolet die große Jubiläumsparade anführte.

MOVIE PARK GERMANY FEIERTE
GROSSES JUBILÄUM
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Seit 30 Jahren begeistert der Movie Park Germany Besucher – Die Jubiläumsfeier bot
Live-Musik, eine Parade und einen Rückblick auf die bewegte Parkgeschichte

Geschäftsführer Thorsten Backhaus (l.) und sein Vorgänger Wouter Dekkers fuhren im 
goldenen Cabriolet in der Jubiläumsparade mit. 

12 // AKTUELL AKTUELL // 13

Marilyn Monroe ist auch heute noch eines der Gesichter von
Hollywood in Germany. Sie eröffnete die Celebration Ceremony.

Pflegedienst Nest
 Bottrop

3x in NRW: Bottrop – Gelsenkirchen – Schwerte | Pflegedienst Nest GbR | Kirchstraße 14 | 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. (amb. Pflegedienst): (0 20 45) 4 111 836 | Tel. (Krankenfahrdienst): (0 20 45) 4 111 837 | www.pflegenest-bottrop.de

Pflege & Mobilität aus einer Hand – 
Die richtige Pflege für Ihre Liebsten



Mit einem abwechslungsreichen 
Festprogramm hat das Lorenz-Wer-
thmann-Haus in Kirchhellen sein 
25-jähriges Bestehen gefeiert. Ge-
meinsam mit den 24 Bewohnerinnen 
und Bewohnern, ihren Familien sowie 
zahlreichen Gästen wurde das Jubi-
läum am Freitag begangen.

Einrichtungsleiterin Dagmar Thimm 
begrüßte die Gäste und machte deut-
lich, wie stolz sie auf das sei, was im 
Lorenz-Werthmann-Haus, das liebe-
voll als „Kleinod“ bezeichnet wird, er-
reicht wurde: „In 25 Jahren hat sich im 
Bereich der Pflege einiges getan. Die 
Anforderungen an das Personal sind 
stetig gewachsen. Das hier ist ein klei-
nes Haus, was auch wirtschaftliche 

ANZEIGE

An der Pausenwiese Kirchhellen 
erwartet dich eine Auszeit mit 
Snacks, Getränken, Kaffee, Eis 
und gelegentlichen Events.

Du hast Lust zu feiern?
Ob Firmenfeier oder
Hochzeit: bei uns buchst
du das Cocktailcatering
zu deinem Event.

Deine Auszeit
im Grünen

Hofwiese 23 · 46244 Bottrop · www.pausenwiese.de
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Herausforderungen mit sich bringt. Wir sind gemeinsam 
unseren Weg gegangen und sind immer noch hier“, betonte 
Thimm.

Eröffnet wurde die Einrichtung im Jahr 2001 als erste voll-
stationäre Pflegeeinrichtung in Kirchhellen. Der Vorsitzende 
des Caritasverbandes Bottrop, Alexander Hohler, erinnerte 
daran, dass ursprünglich eine deutlich größere Einrichtung 
mit mehr als 100 Pflegeplätzen geplant gewesen war. Die 
Bedarfsplanung habe jedoch gezeigt, dass ein kleineres 
Konzept besser zu Kirchhellen passe.

„Die Planer hatten Weitsicht und haben mit dieser Einrich-
tung einen Ort mit kleinen, familiären Wohneinheiten und 
persönlicher Atmosphäre geschaffen“, sagte Hohler.

Grundlage dafür ist das sogenannte „Kleeblatt“-Konzept, 
das später auch im Haus St. Johannes umgesetzt wurde. 
Kleine Wohngruppen mit überwiegend Einzelzimmern, er-
gänzt durch zwei Doppelzimmer für Ehepaare oder Gäste 
der Kurzzeitpflege, bilden den Kern der Einrichtung. Hinzu 
kommt eine gemeinsame Wohnküche, in der die Bewohner 
den Speiseplan mitgestalten und sich aktiv am Alltag betei-
ligen können. „Gemeinschaft, Selbstbestimmung und Nähe 
prägen das Haus bis heute“, so Thimm.

Hohler würdigte im Rahmen des Jubiläums nicht nur die 
Bewohnerinnen und Bewohner, sondern auch die Mitarbei-
tenden, Ehrenamtlichen und die enge Zusammenarbeit mit 
der Kirchengemeinde. „Sie alle gestalten das Leben hier 
vielfältig und bunt. Durch dieses Engagement werden Be-
gegnungen geschenkt.“

Auch Pastor Christoph Potowski fand während des Jubilä-
umsgottesdienstes anerkennende Worte. Er hob besonders 
den Einsatz der Mitarbeitenden hervor: „Es gibt Menschen, 
die hier wohnen. Und es gibt Menschen, die hier tätig sind, 
Tag und Nacht, manchmal auch über ihre Kräfte hinaus. Und 
immer da, wo Menschen sind, passiert auch Menschliches.“ 
Mit Blick auf die Zukunft ergänzte er: „Man muss die Zei-
chen der Zeit sehen, erkennen und mit ihnen gehen.“

Passend zum Jubiläum wartete auf die Bewohnerinnen 
und Bewohner ein buntes Programm. Gemeinsam wurde 
gesungen, der Chor St. Johannes sorgte für musikalische 
Unterhaltung und ein reichhaltiges Mittagsbuffet lud zum 
gemeinsamen Essen ein. Der Heimatverein bot Rikscha-
fahrten an, der DRK-Kindergarten begeisterte mit einem 
Auftritt und am Nachmittag standen Waffeln und Donuts 
bereit. Den Abschluss des Festtages bildete ein gemeinsa-
mes Grillen. // vm

25 JAHRE PFLEGE IM
LORENZ-WERTHMANN-HAUS
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Ein besonderer Ort in Kirchhellen feierte Jubiläum:
Kirchhellens erste Pflegeeinrichtung setzt auf Nähe und Selbstbestimmtheit
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Seit dem 4. Juli ist es endlich soweit: Der langerwartete 
neue Wasserspielplatz im Schloss Beck in Feldhausen 
kann endlich von den kleinen und großen Besuchern 
genutzt werden. Zurück liegt eine Odyssee der Heraus-
forderungen. Geplant war die Eröffnung ursprünglich für 
die Sommersaison 2025, doch daraus wurde nichts, denn 
unter anderem durch Abstimmungen mit der Stadt Bott-
rop verzögerte sich das Vorhaben. 

Dieses Jahr sollte es dann endlich soweit sein, bis das Team 
kurzfristig bemerkte, dass die Betondecke vom Hersteller 
mit zu wenig Gefälle gegossen wurde. Risse, stehende Pfüt-
zen und ein erhöhter Reinigungsaufwand wären die Folge 
gewesen. „Das hat so natürlich nicht funktioniert, weshalb 
der Hersteller wieder alles aufreißen und neu machen muss-
te“, erklärt Liam Kreutschmann, der im Park für die Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig ist. 

„Wir haben dann mit einem mobilen Holz-Wasserspielplatz 
und unserer Plitsch-Platsch-Party an den heißen Tagen ver-

sucht, Abhilfe zu schaffen und ein wenig Trost für die Ver-
zögerung zu spenden“, blickt er zurück und freut sich jetzt 
über den fertigen Spielplatz. 

Die neue Wasserwelt lädt mit zahlreichen Highlights zum 
Spielen, Plantschen, Klettern und Entdecken ein. Zu den 
Highlights gehört die große Wasserrutsche am Mühlenrad, 
ein Wasserlauf mit Pumpstationen und verschiedene inter-
aktive Spritzelemente. Drehbare Rinnen, Kippeimer, Frosch-
kanonen und viele kleine Überraschungen sorgen bei allen 
großen und kleinen Wasserratten für Spaß und Abkühlung. 
„Bei der Planung des Wasserspielplatzes haben wir darauf 
Wert gelegt, dass unsere Gäste mit allen Spielelementen 
interagieren können. Mittels Pumpen, Drehtellern oder 
Knöpfen können verschiedene Spritzeffekte ausgelöst wer-
den. So entstehen zahlreiche Möglichkeiten, sich bei dem 
heißen Wetter abzukühlen“, verspricht Katharina Graveland-
Kuchenbäcker, Geschäftsführerin des Freizeitparks. „Wir 
freuen uns riesig, unseren Gästen endlich den neuen Spiel-
platz übergeben zu können!“ // ak

WASSERSPIELPLATZ IM
SCHLOSS BECK ERÖFFNET

Für die kleinen Besucher ist ein neues Highlight im Schloss Beck endlich gestartet: 
Nach langer Verzögerung ist der Wasserspielplatz geöffnet
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DEIN NEUER DEIN NEUER 
LIEBLINGSLIEBLINGS  

PLATZPLATZ
Wir haben genau das passende Bike für dich.

Südring 81-83•Bottrop www.zweirad-rueck.de

•Große Auswahl 
  •Top Beratung 
    •Qualitäts-Werkstatt

Exklusiv für Leser 
der Lebensart:

Rabatt auf E-Bikes 
ab VK-Preis 1999 €200€

300€ Rabatt auf E-Bikes 
ab VK-Preis 2999 €

400€ Rabatt auf E-Bikes 
ab VK-Preis 3999 €

Ein Gutschein pro Person & Einkauf. Auf Lagerware.  
Gilt nicht bei Leasing. Gültig bis 8. August 2026

Bis  
zu 400€
Extra-Rabatt
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Ein neuer Grabstein erinnert auf dem Alten Friedhof in 
Kirchhellen wieder würdig an Johann Breuker. Möglich 
wurde das Gemeinschaftsprojekt durch den Heimatverein 
Kirchhellen, den städtischen Fachbereich Umwelt und Grün 
sowie die Vereinte Volksbank. 

Der Heimatverein, der inzwischen rund 850 Mitglieder zählt, 
sieht in dem Projekt einen Ausdruck seiner Philosophie 
„Kirchhellen bewahren, gestalten und erleben“. Während 
zahlreiche Aktivitäten das gemeinschaftliche Erleben und 
die Gestaltung des Dorflebens in den Mittelpunkt stellen, 
soll auch das Bewahren historischer Zeugnisse nicht zu 
kurz kommen. So entstand die Idee, den Grabstein des Na-
mensgebers des Johann-Breuker-Platzes zu erneuern. In 
den vergangenen Jahren waren immer mehr Kupferbuch-
staben des Grabmals verschwunden, sodass eine Restau-
rierung notwendig wurde.

GELEBTE ERINNERUNG

Die Erinnerung an Johann Breuker hat in Kirchhellen eine lange 
Tradition. Bereits am 6. September 1962 wurde auf dem Fried-
hof in Kirchhellen-Mitte in Anwesenheit zahlreicher Vertreter 
aus Politik und Landwirtschaft ein Grabstein für ihn enthüllt.

Breuker wurde in Hardinghausen geboren und setzte sich im 
19. Jahrhundert intensiv mit der schwierigen sozialen und 
wirtschaftlichen Lage der Bauern auseinander. Er gilt als ei-
ner der Gründerväter des Westfälischen Bauernvereins, der 
sich zu einer bedeutenden berufsständischen Organisation 
entwickelte. Bekannt wurde vor allem sein Aufruf „Buer, et 
is Tied“, der später auch den Titel seiner 1869 erschiene-
nen Schrift „Rechte und Pflichten des Bauernstandes oder 
Bauer muss Bauer bleiben“ prägte.

An sein Wirken erinnert heute nicht nur der nach ihm be-
nannte Platz im Ortskern. Dort befindet sich seit einigen 
Jahren auch ein Bronzerelief, das an Breukers Verdienste 
als Vorkämpfer für bessere landwirtschaftliche Verhältnis-
se und als einen der bedeutendsten westfälischen Bauern-
führer erinnert. Mit dem neuen Grabstein auf dem Alten 
Friedhof ist nun ein weiterer sichtbarer Baustein hinzuge-
kommen, um die Erinnerung an den Kirchhellener auch für 
kommende Generationen zu bewahren.

UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN HEIMATVEREIN

Unterstützung erhielt der Heimatverein gleich von mehre-
ren Seiten. Die Vereinte Volksbank beteiligte sich finanziell 

an dem Vorhaben. „Das Projekt entspricht nicht nur unserer 
DNA, für das Dorf da zu sein, sondern passt auch gut zu 
unserer Adresse im Dorfkern“, sagt Vorstand Martin Wiss-
ing mit einem Augenzwinkern. 

Auch die Stadt Bottrop beteiligte sich an der Neugestaltung. 
Der Fachbereich Umwelt und Grün gestaltete das Umfeld 
des Grabes neu. Neben robusten Bodendeckern sorgen nun 
blühende Hortensien für ein gepflegtes Erscheinungsbild. 
Fachbereichsleiter Tilmann Christian lobt insbesondere 
den Einsatz des Heimatvereins und weiterer Kirchhellener 
Gruppen. Mit solchen Ideen werde nicht nur das Ortsbild 
verschönert, sondern die Stadt auch an vielen Stellen sinn-
voll unterstützt und entlastet. // ak

NEUER GRABSTEIN 
FÜR JOHANN BREUKER 

Fo
to

: A
ile

en
 K

ur
ko

w
ia

k

Heimatverein, Stadt und Vereinte Volksbank setzen gemeinsam ein Zeichen für die
Erinnerungskultur auf dem Alten Friedhof in Kirchhellen

Der Heimatverein, die Stadt und die Vereinte Volksbank zeigen auf dem 
Alten Friedhof in der Dorfmitte den neuen Grabstein von Johann Breuker.  

Johann Breuker ist eine wichtige Persönlichkeit in Kirch-
hellen, die an mehreren Stellen im Dorf geehrt wird.

Der neue Grabstein aus Sandstein ist bewusst schlicht ge-
halten und von einer gepflegten Grabanlage umgeben.
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Das Fest kommt
schneller
als man denkt

8
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Feste Zähne
an nur einem Tag

Andrea Große-Beck

DR SCHLOTMANN | PLATZ DER DT. EINHEIT 8 | DORSTEN

INFOABEND IN DORSTEN
27. AUGUST | 18.30 UHR 
„Feste Zähne an einem Tag“
Jetzt anmelden unter 02362/964 90 40

„Das Einzige, was ich bereue, ist, 
dass ich es nicht schon früher 
gemacht habe.“
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Ohne sie würde vieles stillstehen: Vereine, Veranstaltun-
gen, Hilfsangebote oder Brauchtumspflege leben vom 
Einsatz der Menschen, die ihre Zeit freiwillig für andere 
investieren. Genau diese Gesichter des Ehrenamtes rückt 
eine neue Ausstellung in den Fokus, die jetzt in der Ver-
einten Volksbank in Kirchhellen feierlich eröffnet wurde. 
Die Rollups sind dort in den kommenden Wochen während 
der Öffnungszeiten zu sehen und erzählen die Geschichten 
von Menschen, die das Dorfleben Tag für Tag mitgestalten.

POLITSPITZE EHRT AUSSTELLUNG

Dass Ehrenamt weit mehr ist als ein freiwilliger Zeitver-
treib, machten die Redner des Abends deutlich. Bottrops 
Oberbürgermeister Matthias Buschfeld betonte, wie unver-
zichtbar das breite Netzwerk engagierter Bürgerinnen und 
Bürger auch für die Arbeit der Stadt sei. Sie bereichern das 
Stadt- und Dorfbild, stärken den gesellschaftlichen Zusam-

menhalt und übernähmen Verantwortung dort, wo Gemein-
schaft gelebt werde.

Auch Kirchhellens Bezirksbürgermeister Hendrik Dierichs 
unterstrich die Bedeutung freiwilligen Engagements. Als 
Kirchhellener und ehemaliger Schützenmajor habe er selbst 
erlebt, welchen Beitrag Ehrenamtliche zum Gelingen des 
Dorflebens leisten. „Die Ausstellung kann trotz ihrer Vielfalt 
nur einen kleinen Ausschnitt zeigen. Die Bandbreite ehren-
amtlichen Engagements in Kirchhellen ist deutlich größer“, 
machte er deutlich.

VIELE MONATE ARBEIT

Genau diese Vielfalt sichtbar zu machen, war das Ziel des 
Projekts. Die Kirchhellener Journalistin und Fotografin Va-
lerie Misz besuchte Ehrenamtliche, porträtierte sie foto-
grafisch und sprach mit ihnen über ihre Motivation und 

ihre Erfahrungen. Die Porträts stehen stellvertretend für 
verschiedene Engagements: Tierschutz, Seniorenarbeit, 
Soziales, Sport, Rettungswesen, Kultur, Brauchtum, Um-
weltschutz, Jugendarbeit und Integration. Im Mittelpunkt 
stehen dabei nicht wie sonst so häufig Institutionen, son-
dern die Menschen, die mit ihrem Einsatz Verantwortung 
übernehmen.

Gemeinsam mit Sandra Urban von der Bottroper Ehrenam-
tagentur entwickelte Misz die Ausstellung in den vergan-
genen Monaten. Die Idee entstand ursprünglich bei einem 
Netzwerktreffen der Ehrenamtagentur und wurde nun in 
Kirchhellen erstmals umgesetzt. Zur Eröffnung freute sich 
Misz über die große Resonanz. Zahlreiche Vereine und Eh-
renamtliche waren vertreten, nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch und sorgten für eine Atmosphäre, die zeigte, wie 
eng das Netzwerk im Dorf geknüpft ist.

Ehrenamt schafft mehr als konkrete Angebote: Es verbindet 
Generationen, vermittelt Werte, stärkt das Miteinander und 
macht Orte lebenswerter, sind sich die Besucher der Aus-
stellungseröffnung einig. 

Gleichzeitig bleibt die Zukunft eine Aufgabe. „Nachwuchs 
für das Ehrenamt zu gewinnen und bürokratische Hürden 
abzubauen, zählt weiterhin zu den größten Herausforderun-
gen“, betont der Bezirksbürgermeister. 

Durch den Abend führte Marco Samland, das Rahmenpro-
gramm samt Podiumsdiskussion wurde musikalisch vom 
Kirchhellener Zupforchester untermalt. // ak

EHRENAMT IN KIRCHHELLEN 
SICHTBAR GEMACHT 
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Neue Ausstellung in der Volksbank Kirchhellen rückt Ehrenamtliche ins Rampenlicht und 
zeigt, warum freiwilliges Engagement unverzichtbar ist

Die Vereinte Volksbank als Gastgeber, die Ehrenamtagentur, zahlreiche Ehrenamtliche, Bezirksbürgermeister Hendrik 
Dierichs, Journalistin Valerie Misz und Moderator Marco Samland feierten eine erfolgreiche Ausstellungseröffnung. 

Zahlreiche Ehrenamtliche sowie die Bottroper Politik folg-
ten der Einladung zur Ausstellungseröffnung am 7. Juli. 
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Das Maislabyrinth auf dem Hof Miermann gehört für viele 
Familien inzwischen fest zum Sommer. Am 25. und 26. 
Juli startet die neue Saison. Unter dem Motto „Durch den 
dichten Dschungel“ warten wieder verschlungene Wege, 
eine Rallye und viele Informationen rund um den Lebens-
raum Regenwald auf die Besucher.

Da Anfang September das Schützen- und Brezelfest statt-
findet, wurde das Labyrinth in diesem Jahr auf ein Feld 
gegenüber von der Paradewiese verlegt. Am bewährten 
Konzept ändert sich nichts. Parkplätze stehen auf dem Hof 
ausreichend zur Verfügung.

Für das neue Motto hatte die Familie Miermann ihre Besu-
cher nach Ideen gefragt. „Es waren viele tolle Vorschläge 
dabei“, sagt Judith Miermann. Die Entscheidung fiel schließ-
lich auf den Dschungel. „Wir achten darauf, dass das Thema 
möglichst viele Altersgruppen anspricht.“

Die vergangenen Wochen mit viel Sonne und wenig Regen 
haben sich allerdings auch auf den Mais ausgewirkt. Noch 

sind die Pflanzen nicht so hoch wie gewohnt. „Es 
müsste einmal richtig regnen, dann würde er in 
die Höhe schießen“, sagt Judith Miermann. Bis 
zur Eröffnung sei sie aber optimistisch, dass das 
Labyrinth die passende Höhe erreicht. Die Wege 
wurden in diesem Jahr etwas enger angelegt 
und sollen die Suche nach dem Ausgang noch 
spannender machen.

Im Labyrinth erfahren Besucher unter anderem, 
welche Tiere im Dschungel leben, wo auf der 
Welt es noch Regenwälder gibt und welchen Ein-
fluss der Mensch auf diese Lebensräume hat. 
Wer sein Wissen testen möchte, kann wieder an 
der beliebten Rallye teilnehmen. Die Karten gibt 
es an der Kasse.

Zum Eröffnungswochenende gehört außerdem 
ein Rahmenprogramm auf dem Hof. Anders als in den ver-
gangenen Jahren findet es nicht direkt am Maisfeld statt. 
Seit der Verkehrsberuhigung sei die Aufenthaltsqualität dort 
deutlich gestiegen, erklärt Judith Miermann. Für Essen und 
Getränke ist gesorgt. Bei starkem Regen muss die Veran-
staltung allerdings abgesagt werden.

Weitere Aktionen sind bereits geplant. Am letzten Septem-
berwochenende lädt die Familie Miermann wieder zum 
traditionellen Kartoffelfest ein. Ob es im Herbst erneut ein 
Mondschein-Labyrinth mit verlängerten Öffnungszeiten ge-
ben wird, hängt laut Judith Miermann davon ab, wie sich der 
Sommer entwickelt.

Geöffnet ist das Maislabyrinth zu den regulären Öffnungs-
zeiten des Hofcafés: mittwochs bis sonntags von 9 bis 17 
Uhr. Der letzte Einlass erfolgt um 17 Uhr. Der Eintritt kos-
tet sechs Euro für Besucher ab drei Jahren. Während die 
Kinder nach dem Rundgang noch den Spielplatz oder den 
Streichelzoo erkunden, können Eltern den Besuch im Hofca-
fé ausklingen lassen. // vm

DURCH DEN DICHTEN DSCHUNGEL 

Maislabyrinth hält Abenteuer für Familien bereit –
Eröffnungswochenende mit Rahmenprogramm geplant
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Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.

Kinder
0 – 3 Jahre: frei 

4 – 7 Jahre: 1/2 Preis

Nichts verpassen:
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Sch m ück er  HofWir machen Ihnen den Hof.



Beim Bataillonsfest der Grafenwälder Schützen herrschte 
auf dem Hof Stratmann beste Stimmung. Nach dem An-
treten am Hans-Söller-Platz zog der Festumzug zum Fest-
gelände, wo zahlreiche Besucher das traditionelle Vogel-
schießen verfolgten. 

Den ersten Insignienschuss setzte Björn Baumeister, der mit 
dem 13. Schuss die Krone sicherte. Den Apfel holte sich mit 
dem 31. Schuss die Eigener Königin Simone Anon-Chaus, 
das Zepter fiel nach dem 34. Schuss an Winfried Klaar. Den 
linken Flügel schoss Lars Hansen vom Schützenverein Gra-
fenwald mit dem 110. Schuss herunter, den rechten Flügel 
sicherte sich Anja Paß mit dem 154. Schuss.

Den entscheidenden Treffer landete schließlich der Grafen-
wälder Michael Sebus. Mit dem 166. Schuss brachte er den 
hölzernen Vogel zu Fall und wurde unter großem Applaus 
zum Tageskönig des Bataillonsfestes proklamiert.

Bereits nach der Parade standen Ehrungen 
langjähriger Vereinsmitglieder auf dem Pro-
gramm. Für 15 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Lars Hansen, Marco Rebbelmund, Daniel Hül-
skemper, der amtierende Grafenwälder Schüt-
zenkönig Philipp Allekotte und Paul Knipping 
ausgezeichnet. Auf 40 Jahre Vereinszugehö-
rigkeit blickt Horst Fischer zurück. Für 50 Jah-
re Mitgliedschaft wurde Norbert Rüter geehrt, 
während Heinz Kreul bereits seit 60 Jahren den 
Grafenwälder Schützen die Treue hält.

Mit der Proklamation des Tageskönigs ging 
das Bataillonsfest in den geselligen Teil über. 
Bei der Scheunenparty mit DJ Tim Mattheus 
feierten Schützen und Gäste bis in die Nacht 
und ließen den gelungenen Festtag gemein-
sam ausklingen. // ak

GRAFENWÄLDER BATAILLONSFEST

Michael Sebus errang beim Grafenwälder Bataillonsfest die Tageskönigswürde –
Zudem ehrten die Schützen langjährige Mitglieder

FREIZEIT // 27
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Wir machen Ihnen den Hof.

Kinder
0 – 3 Jahre: frei 

4 – 7 Jahre: 1/2 Preis

Nichts verpassen:
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Im Rahmen des Projekts Prima.Klima 
in Kirchhellen hat an zwei örtlichen 
Schulen ein besonderer Spaziergang 
stattgefunden: Zwei Experten aus 
dem Fachbereich Stadtentwicklung 
erkundeten gemeinsam mit Schüle-
rinnen und Schülern der Sekundar-
schule Kirchhellen sowie der Grund-
schule Grafenwald die Schulhöfe und 
deren Umgebung, ausgestattet mit 
einer Wärmebildkamera. 

Direkt im Anschluss an die Hitzewelle 
der vergangenen Woche war der Zeit-
punkt dafür besonders passend. Was 
als Pilotprojekt an den beiden Schulen 
begann, könnte künftig deutlich größer 
gedacht werden, sagt Projektmitarbei-

ter Klaus Rammert-Bentlage begeistert. „Die Schülerinnen 
und Schüler sind sehr neugierig. Und oft erlebt man, dass 
die Kinder auch ihren Eltern noch etwas beibringen können.“

HERAUSFORDERUNG HITZE

Kürzlich startet die Gruppe Viertklässler in Grafenwald bei 
angenehmen 25 Grad ihre Tour über den Schulhof. „Was 
glaubt ihr: Welche Fläche ist hier am wärmsten?“, fragen die 
Experten. Die Viertklässler rufen ihre Vermutungen durch-
einander: die Tischtennisplatte, die Fallschutzfläche, die 
Hauswand, das Metall der Spielgeräte oder der Asphalt.

Tatsächlich gibt es auf dem Schulhof in Grafenwald kaum 
Schatten. „Das ist im Sommer eine große Herausforderung“, 
sagt Rektorin Kerstin Fischer. Dass die Fallschutzmatte mit 
45 Grad die heißeste Fläche ist, über-
rascht sie nicht. „Während der Hitze-
phase konnten die Kinder hier nicht 
mehr barfuß spielen, da hätten sie sich 
die Füße verbrannt.“

Neugierig wollten die Schülerinnen und 
Schüler nahezu alles messen: Fenster, 
Kleidung, Bäume, Autoreifen, Spielge-
räte und vieles mehr. „Die Wärmebild-
kamera ist das perfekte Medium, um 
Wärme wirklich sichtbar zu machen“, 
sagt Leon Jaskulski aus dem Prima.
Klima-Team. Wärme können Kinder 
zwar spüren, doch sie auch sichtbar 
vor Augen zu haben, fördere Wissen 
und Verständnis nachhaltig.

Dabei lernen die Kinder unter anderem, 
dass vertrocknetes Gras mit aktuell 38 

Grad deutlich heißer ist als eine grüne Wiese mit 23 Grad. 
Doch woran liegt das? Ein wichtiges Thema an diesem Mor-
gen ist neben den Eigenschaften verschiedener Materialien 
und der Reflexion von Sonnenstrahlen auch die Verduns-
tungskühlung, die Pflanzen leisten.

KINDER FRÜH SENSIBILISIEREN

Im Rahmen des Projekttages beschäftigten sich die Schüle-
rinnen und Schüler außerdem mit der Frage, wie der Schul-
hof so gestaltet werden kann, dass der Alltag an heißen 
Tagen erträglicher wird. Genannt wurden kreative Ideen wie 
ein Springbrunnen oder sogar ein Swimmingpool, aber auch 
realistische Maßnahmen wie Fassadenbegrünung oder zu-
sätzliche Beschattung.

Auch das Thema Erste Hilfe bei Hitze wurde den Kindern 
früh vermittelt. Sie berichteten selbst von fehlendem Hun-
gergefühl, Unwohlsein und Schwächegefühlen. „Die Kinder 
wollten in den Pausen nicht mehr nach draußen gehen“, be-
richtet eine Lehrerin. Die verkürzte Unterrichtszeit aufgrund 
von Hitzefrei wurde teilweise in den kühlen Kellerräumen 
der Schule verbracht.

„Hitzeperioden werden uns immer häufiger begleiten“, sagt 
Kerstin Fischer. „Deshalb ist es sinnvoll, Kinder schon früh 
für dieses Thema zu sensibilisieren. Sie sind diejenigen, die 
sich in Zukunft damit auseinandersetzen müssen.“ // vm
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WÄRME SICHTBAR MACHEN
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Wie heiß ist vertrocknetes Gras? Ein Projekt in Kirchhellen zeigt, 
wie Schüler mit Wärmebildkameras Hitzequellen erkennen und Lösungen entwickeln

Gebannt schauen die Kinder auf die Ergebnisse der Wärmebildkamera, 
mit der Leon Jaskulski die Flächen auf dem Schulhof misst.

Mit der Wärmebildkamera kann die Wärme sichtbar gemacht 
werden. Ein Beweis für die Hitze, die Kinder fühlen können.
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PETER SONDERMANN
Getränkegroßhandel 
in Kirchhellen

firma@getraenke-sondermann.de  •  www.getraenke-sondermann.de

Horsthofstr. 63
46244 Kirchhellen

Telefon: 
02045 2224

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

Die
Kältekammer

im Kirchhellener  
Therapiezentrum
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Gut genug?

Vielleicht hören Sie das Lied gerade rauf und runter im Ra-
dio: „Du bist gut genug.“ Die einen drehen lauter. Die anderen 
wechseln den Sender. Wieder so ein Wohlfühlsatz, denken 
sie. Fehlt eigentlich nur noch eine Tasse mit „Du schaffst 
das!“ drauf.

Der Satz trifft aber einen ziemlich wunden Punkt.

Denn „gut genug“ ist in unserer Zeit eine komplizierte Sache. 
Wir bewerten schließlich alles: Restaurants, Hotels, den 
letzten Einkauf. Fünf Sterne hier, Daumen hoch da. Längst 
ist dieses Bewertungssystem irgendwie bei uns selbst an-
gekommen.

Job läuft? Vier Sterne. Körper? Je nach Spiegel und Tages-
licht. Beziehung? Schwierig. Leben insgesamt? „Es besteht 
Optimierungsbedarf.“

Wir tragen die Jury in der Hosentasche. Einmal scrollen und 
wir wissen, wer schöner wohnt, besser kocht und morgens 
offenbar vor 6 Uhr bereits sein Leben im Griff hat.

Die Bibel erzählt auffallend oft von Menschen, die bei so 
einem Ranking ziemlich weit unten gelandet wären. Mose 
hält sich selbst für den falschen Mann. David wird von der 
eigenen Familie gar nicht erst mitgedacht. Petrus verspricht 
große Treue und knickt ein. Paulus? Eine Vergangenheit, die 
heute jede Personalabteilung nervös machen würde.

Und trotzdem beginnt mit ihnen etwas Neues.

Natürlich heißt „Du bist gut genug“ nicht: Alles prima. Wei-
termachen wie bisher. In jedem Leben gibt es Dinge, die 
schieflaufen. Seiten an uns, die anderen wehtun. Gewohn-
heiten, die uns selbst nicht guttun. 

Aber echte Veränderung gelingt nicht dort, wo ein Mensch 
hört: Du bist falsch. 

Sie gelingt, weil einer nicht fragt: Was hast du verbockt? 
Sondern: Was steckt noch in dir?

„Du bist gut genug“ ist deshalb kein billiger Kalenderspruch. 
Es ist die Erinnerung daran, dass unser Wert nicht jeden Mor-
gen neu bewertet werden muss. Gott verteilt keine Sterne. 

Er ruft Menschen so wie sie sind und schreibt mit ihnen die 
Lebensgeschichte.

Herzlichst
Ihr Pastor Potowski

NACHGEDACHT

Christoph Potowski, Pastor St. Johannes

ANZEIGE

Bild KI-generiert

Am 12. 
August ist wieder Sonnenfinsternis! 
Schutzbrillen gibt es bei: 
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Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop-Kirchhellen, 02045/5103, www.hof-umberg.de

F E L D F R I S C H .
S P A R G E L  A B  S O F O R T ,
E R D B E E R E N  I N  K Ü R Z E .

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop-Kirchhellen, 02045/5103, www.hof-umberg.de

E R D B E E R E N ,
H E I D E L - U N D
H I M B E E R E N

S E L B E R P F L Ü C K E N ,
G E S C H Ü T Z T  U N D  I M  H O C H B E E T .

Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 /48 27 • www.blumenhof-wilms.de

Die Rose –  
Königin des Gartens
Freuen Sie sich auf ein Meer 
aus Rosen! Zudem erwartet Sie 
bei uns eine Reisenauswahl an 
insektenfreundlichen Stauden.

Ernte, was du selber pflanzt! 
Große Auswahl an Kräuter-,  
 Gemüse- & Salatpflanzen, Obstge-
hölzen & Beerensträuchern

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
Samstag 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr
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Was lese ich als Nächstes? Diese Frage stellt sich die ein 
oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine Be-
ratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist Gold 
wert. Wer sich allerdings schon zu Hause inspirieren las-
sen möchte, findet in unserer LebensArt jeden Monat neue 
Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filialen der Hum-
boldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen und Gladbeck. 
Das sind die aktuellen Empfehlungen.

STATT AUS DEM FENSTER ZU SCHAUEN – 
ROMAN

Anna Katharina Scheidemantel, 22 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper
Als Sophie bei Ebay Kleinanzeigen von „Heinz-b-1234“ für 
3.000 Euro ein Haus in der ostdeutschen Provinz kauft, ist 
sie sich nicht sicher, ob es das Beste oder das Schlimmste 
ist, was sie je getan hat. Auf jeden Fall steht für sie fest, 

dass sie etwas in ihrem Leben ändern muss. Das Studium 
plätschert dahin, und Sophie sitzt die Erwartungshaltung 
der Familie im Nacken. Das Praktikum, das sie nebenher 
macht, erscheint ihr ebenfalls als verschwendete Lebens-
zeit, und die WG, in der sie untergekommen ist, versprüht 
den Charme bierverklebter Fußböden. Also nimmt sie ihren 
ganzen Mut zusammen und begibt sich mit ihren wenigen 
Habseligkeiten von München in die totale Einöde, in der „ihr“ 
Haus steht.

Natürlich kann man für 3.000 Euro nicht viel mehr erwarten 
als die halb verfallene Hütte, die „Heinz-b-1234“ ihr vor Ort 
übergibt. Aber dieses Mal will Sophie nicht klein beigeben. 
Während Renovierungen bei YouTube immer so einfach aus-
sehen, steht sie vor scheinbar unlösbaren Problemen. Doch 
die Natur und die Stille drumherum sind es, die ihr am Ende 
die Kraft geben, ihren neuen und vor allem ihren eigenen 
Weg zu gehen. Tolles Debüt!

NOCH FÜNF TAGE – THRILLER

Helena Falke, 20 Euro, 
Rezension von Daniela Maifrini
Lis Castrop ist Köchin – und zwar eine sehr gute! Seit eini-
ger Zeit arbeitet sie jedoch nicht mehr in einem Restaurant, 
sondern steht rund um die Uhr der milliardenschweren Fa-
milie Harman zur Verfügung.

Es ist Silvester, und Lis hat natürlich ein besonderes Menü 
zusammengestellt, an dessen Ende jedoch alle Familienmit-
glieder einer tödlichen Vergiftung erlegen sind! Und leider hat 
es auch Lis erwischt: nicht so extrem wie die Harmans, aber 
dennoch so schwer, dass ihr nur noch fünf Tage bleiben ...

Lis hat gar nicht so furchtbare Angst vor dem Tod. Was sie 
umtreibt, ist die Sorge um ihr Kind! Und als die Polizei sie 
als Verursacherin des Giftmahls unter Mordverdacht stellt, 
wird ihr der Kontakt zu ihrer Tochter Cosima untersagt. Hier 
muss Lis unbedingt eine Lösung finden, da ihr nicht mehr 
viel Zeit bleibt. Der Ausweg, den sie schließlich wählt, bringt 
sie in ein unlösbares Dilemma, sodass ihr nichts anderes 
übrig bleibt, als den Mord an den Harmans und letztlich 
auch ihre eigene Vergiftung aufzuklären.

Hilfe bekommt sie dabei von ihrer Palliativpflegerin Esme 
und der Sterbebegleiterin Chrissie. Und so nimmt sie sich 
die Mordopfer noch einmal eins nach dem anderen vor und 
durchleuchtet sie in der Hoffnung, auf den Täter zu stoßen ...

Super-Konstruktion! Ich hatte noch nie einen Thriller, bei 
dem das Opfer seinen eigenen Mörder sucht. Zwischen 
Recherche, Erinnerungsarbeit, dem Bewältigen der aktuel-
len Lage im Krankenhaus und dem Versuch, Cosima eine 
Art Normalität und vor allem eine Zukunft zu geben. Diese 
vielschichtige und abwechslungsreiche Handlung hat mich 
sehr beeindruckt und baut eine immense Spannung auf!

EINE MAUS NAMENS MERLIN – ROMAN

Simon Van Booy, 24 Euro, 
Rezension von Daniela Maifrini
Nach sechzig Jahren, die sie mit ihrer Familie in Australien 
gelebt hat, kehrt die 83-jährige Helen Cartwright in das Dorf 
ihrer Heimat in der Nähe von Oxford zurück. Leider sind ihr 
Mann und ihr Sohn verstorben, und Helen ist ganz allein. 
Irgendwie hat sie ihren Lebenswillen verloren und verbringt 
einen eintönigen Alltag, der durch Mahlzeiten und kurze Ein-
käufe strukturiert wird.

Eines Abends sieht sie auf dem Sperrmüll ihres Nachbarn 
einen Pappkarton mit einem Aquarium. Sie holt den ganzen 
Karton in ihr Haus und damit eine zunächst unentdeckte 
Maus! Helen ist über den neuen Mitbewohner natürlich „not 
amused“ und denkt über Möglichkeiten nach, ihn loszuwer-
den. Hierzu tritt sie tatsächlich nach längerer Zeit einmal 
wieder in Kontakt mit anderen Menschen, mit denen sie das 
Problem bespricht.

Doch irgendwann erinnert sie sich an ihren Sohn und dar-
an, dass er als Kind gerne eine Maus gehabt hätte. Dadurch 
findet sie plötzlich das possierliche Nagetier gar nicht mehr 
so schlimm, gibt ihm den Namen Merlin und hat ihn irgend-
wann sogar richtig gern. Jetzt sucht sie nicht mehr nach 
Möglichkeiten, das Tier loszuwerden, sondern nach einer 
geeigneten Art, Merlin im Haus unterzubringen.

Während sie darüber nachdenkt und einige überraschende 
Wendungen ihr Leben gehörig aus der Bahn werfen, schwei-
fen Helens Gedanken immer wieder in ihr bisheriges Leben 
ab. Sie blickt zurück auf tragische und glückliche Momente, 
denkt über ihre Vergangenheit, ihre Gegenwart und ganz 
vorsichtig tatsächlich auch wieder über so etwas wie Zu-
kunft nach und darüber, dass der Kontakt mit anderen Men-
schen vielleicht doch auch positiv sein kann ...

Ein kleines, emotionales Buch, das viel Hoffnung verbreitet 
für eine großartige alte Dame und eine sehr zauberhafte 
Maus namens Merlin.

LESETIPPS 
FÜR JEDEN GESCHMACK
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Von Lesern für Leser – 
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor
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Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
wintec.bottrop@outlook.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Glasschaden?



selbst zum Erlebnis werden: vom 
Empfang über die genossenschaft-
liche Beratung bis zum Möglichma-
chen von Wünschen und Zielen. 

Mit der Fertigstellung des Baupro-
jekts in Dorsten wird in rund fünf 
Monaten gerechnet. Das Regional-
marktzentren in Bottrop soll als 
Nächstes folgen. 

Abgeschlossen sind die Investi-
tionen in die Bargeldversorgung 
vor Ort bei gleichzeitiger Verbes-
serung der Sicherheit an den SB-
Standorten in Hervest-Dorsten und 
Dorsten-Hervest sowie im Bottroper Eigen und Eigen-Nord. 
Weitere Standorte für SB-Pavillons zur Bargeldversorgung 
sind in Prüfung bzw. Planung.

Wenn man die Zukunft gestalten wolle, brauche man wirt-
schaftliche Stärke, sagte Ingo Hinzmann weiter. Die guten 
Zahlen des vergangenen Jahres zeigten, dass die Vereinte 
Volksbank hier weiter auf einem guten Weg seien. So wuchs 
das Gesamtvolumen aller Kundengeschäfte auf jetzt 4,4 
Milliarden Euro. Die Bilanzsumme liegt mit fast zwei Milliar-
den Euro auf Vorjahresniveau. Die Zahl der Mitglieder bleibt 
weiterhin über 34.000.

„Wir werden unsere Aktivitäten für unsere Mitglieder und 
die, die es werden wollen, weiter ausbauen“, berichtete der 
Vorstand: „Im Fokus steht dabei insbesondere unsere Mit-
gliederakademie. Sie wird Finanzwissen vermitteln sowie 
Infotainment und Netzwerkaufbau anbieten.“

Betreut und beraten werden die rund 70.000 Kundinnen und 
Kunden der Vereinten Volksbank von 275 Mitarbeitenden, 
darunter 19 Auszubildende: „Sie alle haben dazu beigetra-
gen, dass die Kundeneinlagen zum Stichtag 31. Dezember 
1,43 Milliarden Euro und die Kundenkredite 1,38 Milliarden 
Euro erreicht haben.“ 

Bedeutend ist auch das gesellschaftliche Engagement 
der Vereinten Volksbank. Neben zahlreichen Ehrenämtern, 
die von vielen Mitarbeitenden wahrgenommen werden, 
wurden fast 300 Projekte von Vereinen und bürgerschaft-
lich engagierten Organisationen in der Region unterstützt. 
Damit flossen rund 350.000 Euro an Spenden- und Spon-
soringgeldern. „Dabei legen wir alle besonderen Wert auf 
Gemeinschaft und natürlich Nachhaltigkeit – sowohl im 

ökologischen Sinne als auch sozial und ökonomisch“, so der 
Vorstand: „Man sieht, dass das Wir auch hier wirkt.“

Vorstandsmitglied Martin Wissing informierte die Vertre-
terversammlung anschließend darüber, dass die Dividen-
de von drei Prozent am 19. Juni ausgezahlt werde. Die 
VR-MitgliederBonus-Zahlungen von insgesamt 485.000 
Euro folgten Ende Juni. Insgesamt beläuft sich die Aus-
schüttung an die Mitglieder auf 895.000 Euro und damit im 
Schnitt auf 6,51 Prozent auf die Mitgliedschaftsguthaben. 
Die Vertreterversammlung unterstützte diese Gewinnver-
wendung einstimmig und ohne Enthaltung. Mit dem glei-
chen Ergebnis erfolgte auch die Entlastung von Vorstand 
und Aufsichtsrat.
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ANZEIGEDie eigene positive wirtschaftliche Entwicklung, bedeu-
tende Investitionen in die Zukunft sowie Ehrungen und 
Wahlen prägten die Vertreterversammlung der Vereinten 
Volksbank am Montagabend. Auf dem Gelände des Dors-
tener Standorts der AGRAVIS Kraftfutterwerke Münster-
land informierten sich die 300 Mitgliedervertreter und 
Gäste unter anderem über den Umbau der Hauptstelle der 
Volksbank zum Regionalmarktzentrum der Zukunft, das 
weiter wachsende Geschäft mit Mitgliedern und Kunden 
sowie die gesamten Förderaktivitäten in der Region. 

Zu Beginn der Vertreterversammlung wurden Günter Hes-
sing und Frank Schmidt für 25 Jahre Mitarbeit im Auf-
sichtsrat der Vereinten Volksbank geehrt. Aufsichtsrats-
vorsitzender Dirk Richter dankte ihnen für das engagierte 
Miteinander im Kontrollgremium und freute sich auf weitere 
gemeinsame Jahre. Im weiteren Verlauf der Veranstaltung 
wurden neben den beiden Geehrten auch Kathrin Gödecke 
und Jörg Umberg zur Wiederwahl in den Aufsichtsrat vor-

geschlagen. Diese erfolgten jeweils einstimmig und ohne 
Enthaltungen.

Ein klares Bekenntnis zur Zukunft und zu den Menschen in 
der Region stellte Ingo Hinzmann im Bericht des Vorstands 
in den Vordergrund. Unter dem Motto „Wir. Wirkt.“ machte er 
deutlich, dass sowohl Mitglieder, Kundinnen und Kunden als 
auch die lokale Wirtschaft und die gesamte Region von den 
Finanzdienstleistungen und Investitionen der Volksbank 
profitieren. 

So wird aktuell die Hauptstelle in Dorsten zum Regional-
marktzentrum der Zukunft umgebaut. Gründe dafür sind 
vor allem das veränderte Verhalten und die veränderten Be-
dürfnisse der Mitglieder, Kundinnen und Kunden: Eine sehr 
große Mehrheit kommt für wichtige Gespräche in ihre Bank 
– und nicht mehr für alltägliche Bankgeschäfte. Letztere 
werden heutzutage meist online erledigt, häufig per App. 
Entsprechend soll dann der wichtige Besuch in der Bank 

VEREINTE VOLKSBANK
SETZT WACHSTUMSKURS FORT
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Die positive Entwicklung der
Vereinten Volksbank geht weiter: „Wir. Wirkt.“

Volksbankvorstand Ingo Hinzmann (l.) und Martin Wissing.

Raiffeisenstr. 28 | 46244 Kirchhellen | hagemann-zurhausen@t-online.de

Telefon (02045)

77 77

Seit 40 Jahren in Kirchhellen

KAROSSERIE- UND 
LACKIERFACHBETRIEB

· Unfallinstandsetzung
· Fahrzeuglackierungen
· Lackierungen aller Art
· Ausbeulen ohne Neulackierung
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Die weltweit erfolgreiche Elektro-
marke BYD (Build Your Dreams) baut 
ihre Präsenz in Deutschland weiter 
aus und ist nun auch in Bottrop ver-
treten. Das Autohaus Automol erwei-
tert sein Angebot um die vollelekt-
rischen und Plug-in-Hybrid-Modelle 
des Herstellers und bietet Kundinnen 
und Kunden ab sofort eine breite 
Auswahl an modernen Fahrzeu-
gen. „Darunter beliebte Modelle wie 
SEAL, DOLPHIN oder ATTO 3“, sagt 
Inhaber Ergin Baytemür.

Als Familienunternehmen ist Automol 
in Bottrop seit vielen Jahren fest verwurzelt. Die Geschich-
te begann 1986 mit einer Autoverwertung, die Ergins Vater 
gründete. Daraus entwickelte sich im Laufe der Jahre ein 
etabliertes Serviceunternehmen mit Gebrauchtwagenhan-
del. Mit der Aufnahme von BYD schlägt die Familie Bayte-
mür mit Ergin, Sohn Fatih und Tochter Beyza nun ein neues 
Kapitel auf und setzt am Standort an der Karl-Englert-Stra-
ße 35–39 verstärkt auf Elektromobilität.

„BYD ist heute einer der weltweit führenden Hersteller von 
Elektrofahrzeugen“, sagt Beyza Baytemür. Neben moderner 
Technologie überzeugt die Marke vor allem mit einem at-
traktiven Preis-Leistungs-Verhältnis. Kundinnen und Kun-
den können zudem von staatlichen Fördermöglichkeiten für 
bestimmte Modelle sowie von attraktiven Händlerrabatten 
profitieren.

„Ein besonderes Merkmal der Fahrzeuge ist ihre umfang-
reiche Serienausstattung. Viele Funktionen, die bei anderen 
Herstellern häufig nur gegen Aufpreis erhältlich sind, gehö-
ren bei BYD bereits zum Standard“, betont Ergin Baytemür. 
Dazu zählen unter anderem ein Panorama-Glasdach, eine 

360-Grad-Kamera, Sitzheizung, zahlreiche Fahrerassistenz-
systeme sowie ein modernes Infotainment-System.

Auch bei der Batterietechnologie setzt BYD eigene Maßstä-
be. Die selbst entwickelte Blade Battery zeichnet sich durch 
eine hohe Sicherheit, eine lange Lebensdauer und eine be-
sonders effiziente Raumnutzung aus. Sie verzichtet auf 
Kobalt und bietet auch nach vielen Ladezyklen eine hohe 
Kapazität und Zuverlässigkeit.

Die Modellpalette reicht vom kompakten City-Flitzer DOL-
PHIN SURF über den familienfreundlichen SUV ATTO 3 bis 
hin zur sportlichen Premium-Limousine SEAL. „Wer den 
Einstieg in die Elektromobilität zunächst schrittweise an-
gehen möchte, findet bei uns außerdem attraktive Hybrid-
Modelle“, erklärt Beyza Baytemür.

Interessierte können die Fahrzeuge bei einer Probefahrt 
kennenlernen und sich persönlich beraten lassen. Das Team 
von Automol steht für Fragen rund um die verschiedenen 
Modelle und die passende Antriebstechnologie gerne zur 
Verfügung.
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INNOVATIVE ELEKTROMOBILITÄT
BEI AUTOMOL IN BOTTROP

Familienunternehmen setzt auf Zukunftstechnologie –
Automol erweitert Angebot um BYD
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Inhaber Jörg Liesenklas verkauft eine eigens entwickelte 
Sonderedition hochwertiger Pralinen zugunsten des Ver-
eins Zuckerschnuten. Was auf den ersten Blick paradox er-
scheint, Süßigkeiten für einen Diabetes-Verein, ergibt bei 
genauerem Hinsehen durchaus Sinn.

Denn der Verein unterstützt Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit Diabetes Typ 1. Dabei handelt es sich um 
eine Autoimmunerkrankung, bei der der Körper kein Insulin 
mehr produziert. Die Betroffenen müssen ihren Blutzucker 
dauerhaft kontrollieren und Insulin verabreichen. Der Ver-
zicht auf Süßigkeiten gehört dabei keineswegs grundsätz-
lich zum Alltag, vielmehr lernen die Kinder, bewusst mit 
ihrer Erkrankung umzugehen.

Für Jörg Liesenklas ist das Engagement eine echte Her-
zensangelegenheit. Sein siebenjähriger Sohn lebt bereits 
seit vier Jahren mit Diabetes Typ 1. „Wir haben selbst an An-
geboten des Vereins teilgenommen und wissen, wie wichtig 
diese Arbeit für betroffene Familien ist“, erzählt er. Der Aus-
tausch mit anderen Familien, gemeinsame Freizeitaktivitä-
ten und fachliche Informationen können eine enorme Unter-
stützung im oft herausfordernden Alltag sein.

Da der gemeinnützige Verein seine Angebote überwiegend 
über Spenden finanziert, suchte Liesenklas nach einer Mög-
lichkeit zu helfen. Dafür wandte er sich an den Pralinenher-

steller Lauenstein, der bereits in der Vergangenheit soziale 
Projekte unterstützt hat. Gemeinsam entstand eine exklu-
sive Geschenkbox, deren Gestaltung und Druck das Unter-
nehmen vollständig übernahm.

ZUM VERSCHENKEN UND GENIESSEN

Ab sofort ist die Sonderedition mit alkoholischen oder al-
koholfreien Pralinen ausschließlich im Genusskontor er-
hältlich. Der Verkaufspreis beträgt 24,95 Euro. Für jede 
verkaufte Box spendet Jörg Liesenklas einen Euro an die 
Zuckerschnuten.

Seit mehr als 26 Jahren begleitet der Verein Familien mit 
Kindern und Jugendlichen, die an Diabetes Typ 1 erkrankt 
sind. Zum Angebot gehören Gesprächskreise, Schulungen, 
Beratungen sowie zahlreiche Freizeit- und Ferienaktionen, 
vom Hansa-Park-Besuch über Kanutouren bis hin zum tradi-
tionellen Pfingstcamp in Plön. 

Mit jeder verkauften Pralinenbox wird genau diese wertvolle 
Arbeit unterstützt. Wer den Verein anderweitig unterstützen 
möchte, kann dies über das Spendenkonto mit der IBAN 
DE57 2139 0008 0000 1703 64 tun. Fo
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PRALINEN, 
DIE DOPPELT FREUDE SCHENKEN

Pralinen genießen und gleichzeitig Gutes tun, genau das macht das Genusskontor in der 
Kirchhellener Dorfmitte jetzt möglich
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Passend zum Start der Sommerferien macht Thomas 
Dreckmann vom gleichnamigen Sachverständigen- und 
Ingenieurbüro an der Heinrich-Hertz-Straße 5 in Kirch-
hellen auf ein wichtiges Thema aufmerksam: Seit Juni 
2025 unterliegen Caravans und Wohnmobile mit fest 
eingebauten Flüssiggasanlagen der Pflicht einer Gasprü-
fung. Diese Prüfung ist gesetzlich vorgeschrieben und 
muss alle zwei Jahre erfolgen.

„Die Gasprüfung ist unabhängig von der Hauptuntersu-
chung und muss durch einen anerkannten Sachkundigen 
durchgeführt werden“, sagt Thomas Dreckmann. Er ist 
selbst überzeugter Camper und weiß aus eigener Erfah-
rung, worauf es vor einer Urlaubsreise ankommt. „Viele 
Campingplätze fragen mittlerweile beim Check-in nach 
einem gültigen Nachweis der Gasprüfung.“

Vor Reiseantritt sollten Camper deshalb einen Blick auf die 
Prüfplakette sowie das Gasprüfheft oder das Prüfprotokoll 
werfen. Denn neben der gesetzlichen Pflicht steht vor allem 
die Sicherheit im Vordergrund. Undichte Leitungen oder de-
fekte Bauteile können ein erhebliches Risiko darstellen und 
lassen sich im Rahmen der Prüfung frühzeitig erkennen.

Doch nicht nur die Gasanlage sollte 
kontrolliert werden. Dreckmann emp-
fiehlt, das gesamte Fahrzeug vor der 
Abreise gründlich zu überprüfen. Dazu 
gehören die Profiltiefe und der Luft-
druck der Reifen, die Funktion der 
Beleuchtung, ausreichend Scheiben-
wischwasser sowie der Zustand der 
Bremsen. 

Auch die Verkehrsregeln im Urlaubs- 
und in den Transitländern sollten vor 
Reisebeginn überprüft werden. So 
sind in einigen Ländern Warnwesten 
für alle Insassen vorgeschrieben, un-
ter anderem in Frankreich, Italien, Kro-

atien und Spanien. In Bulgarien, Litauen oder Rumänien 
gehört teilweise ein Feuerlöscher zur Pflichtausstattung. 
Wer einen Fahrradträger oder anderes Gepäck am Heck 
transportiert, benötigt beispielsweise in Italien, Portugal 
oder Spanien häufig eine spezielle Warntafel.

Darüber hinaus empfiehlt der Sachverständige einen kur-
zen Technik-Check vor der Abfahrt. Dazu zählen unter 
anderem die Kontrolle von Motoröl, Kühlflüssigkeit und 
Batterie. Auch Verbandskasten und Warndreieck sollten 
vollständig und griffbereit sein.

Wer sich zusätzlich informieren möchte, erhält bei der 
Prüfstelle Dreckmann in Kirchhellen kostenlos einen Ca-
ravan-Ratgeber mit zahlreichen Tipps der GTÜ-Experten. 
„Der Ratgeber ist bei unseren Kunden sehr gefragt, weil 
er viele praktische Hinweise für die Reisevorbereitung 
verständlich zusammenfasst“, sagt Thomas Dreckmann. 
Anerkannte Sachkundige für die gesetzlich vorgeschrie-
bene Gasprüfung finden Interessierte im Team des Sach-
verständigen- und Ingenieurbüros Thomas Dreckmann in 
Kirchhellen. 
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SICHER IN DEN URLAUB

Sachverständiger Thomas Dreckmann gibt 
Tipps für Camper und Autofahrer
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Christina Klein entdeckte das Foto-
grafieren für sich bereits in ihrer 
Jugend. „Meine Mutter erlaubte mir, 
ihre analoge Kamera für ein erstes 
Shooting mit meiner Freundin zu nut-
zen. Wir haben dann Fotos voneinan-
der gemacht, wie es Teenies halt so 
machen“, schmunzelt die sympathi-
sche Dorstenerin, als sie von dieser 
Zeit erzählt. Doch es wurde mehr als 
ein Shooting. Die Jugendliche ent-
deckte die analoge Kamera und de-
ren Fähigkeiten früh, und ihre Mutter 
ließ sie gewähren.

Von ihrem ersten Lehrgeld kaufte sie 
sich die erste eigene Kamera. „Eine 
Canon-Digitalkamera“, erinnert sie 
sich. Doch die digitale Technik konn-
te sie nicht begeistern, und zu Beginn 
ihres Studiums kaufte sie sich ihre 
erste eigene Analogkamera, mit der die 37-Jährige auch 
heute, 15 Jahre später, noch immer gerne arbeitet. „Heute 
arbeite ich als Sozialarbeiterin, aber es wäre schön, wenn 
ich irgendwann von meinen Fotos leben könnte“, hofft sie, 
dass ihr Traum vielleicht in Erfüllung geht.

Ihre Fotos entstehen auf Reisen. Über Instagram  
(@tinaa.chris) kann man der Künstlerin auf ihren Reisen 
folgen. „Straßenfotografie ist mein großes Faible. Dazu 
Alltagssituationen, Architektur und Dinge, die mir einfach 
rechts und links des Weges ins Auge fallen“, erklärt sie. 
Dabei experimentiert Christina Klein gerne. „Ein Fotofilm 
ist nicht einfach ein Fotofilm. Man kann ihn durch ver-
schiedene Techniken vor der Nutzung beeinflussen, damit 
experimentieren, und dann kommen am Ende ganz andere 
Fotoeffekte dabei heraus, als man vorhersehen kann“, ist 
sie von jeher experimentierfreudig.

Oft bleiben die Fotos ihrer Reisen einfach Fotos. Doch 
aus einigen produziert sie ein Bild, ja fast ein richtiges 
Kunstwerk. Dabei setzt die Fotokünstlerin zum Beispiel 
auf reflektierende Silberpappe. „Auf ein in entsprechender 
Größe entwickeltes Foto eines Skyscrapers kann diese 
punktuell oder auch flächendeckend die Fensterflächen 
ganz besonders hervorheben“, erklärt sie. Ebenso benutzt 
sie Sprühtechnik und arbeitet mit Elementen, beispielswei-
se Buchstaben aus Acryl, die sie auf das Foto aufarbeitet. 
„So ist auch das Barcelona-Palmenfoto am Ende zu einem 
Kunstbild geworden“, erklärt sie es an dem zum Presse-
termin mitgebrachten Objekt.

Die Ausstellung im Foyer der Kanzlei Woltsche, Brieskorn 
& Partner, Baldurstraße 80, Dorsten-Holsterhausen, ist je-
weils montags bis donnerstags von 7 bis 16.15 Uhr sowie 
freitags von 7 bis 13.30 Uhr geöffnet. Christina Klein stellt 
dort von Anfang Juli bis Ende September aus. 
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Die Mitglieder der Kanzleiführung Kathleen Hilp (l.) und Alexander Gäng (r.) fiebern der 
außergewöhnlichen Ausstellung von Fotokünstlerin Christina Klein entgegen.

„ME, MY FILM & I“

Neue Ausstellung in der Kanzlei Woltsche, Brieskorn & Partner – 
Analoge und experimentelle Fotografie

PR-TEXT



Manchmal entstehen die besten Ideen ganz spontan. So 
auch die Geschichte der Lego-Brezelbrüder, die inzwi-
schen nicht nur bei den Blaukitteln in Kirchhellen für Be-
geisterung gesorgt, sondern auch eine Spendensumme 
von insgesamt 5.000 Euro für gemeinnützige Zwecke 
eingebracht haben. Die Idee hatte Brezelkönig Michael 
Möllmann beim Spielen mit seinen Kindern. Eine Lego-
Figur mit schwarzer Hose und blauem Oberteil erinnerte 
ihn an einen Brezelbruder. „Mit einem roten Halstuch und 
einer kleinen Brezel war die Figur schnell komplett“, erin-
nert sich der Brezelkönig. Gemeinsam mit seiner Königin 
Marion Enbergs und ihren Familien wurden anschließend 

in aufwendiger Handarbeit insgesamt 1.500 Figuren ge-
fertigt. Eigentlich waren zunächst nur 500 Exemplare für 
den Brezelausmarsch vorgesehen. Doch die Nachfrage 
war so hoch, dass weitere 1.000 Lego-Brezelbrüder produ-
ziert und ebenfalls in kürzester Zeit verkauft wurden. Jetzt 
ist die Aktion offiziell abgeschlossen, sagt die Brezelge-
sellschaft. Der komplette Verkaufserlös kommt gemein-
nützigen Organisationen zugute. Bereits nach der ersten 
Verkaufsrunde konnten jeweils 1.000 Euro an zwei Einrich-
tungen übergeben werden. Nun durften sich auch der Of-
fene Tisch Bottrop, die Tafel Bottrop und das Friedensdorf 
International über jeweils 1.000 Euro freuen. // Abb. 1)

Aus insgesamt 16 Angeboten konnten die Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufe Q1 des Vestischen Gym-
nasiums beim Tag der Studien- und Berufsorientierung 
wählen. Eingeladen waren ehemalige Schülerinnen und 
Schüler, Hochschulen und Universitäten, Behörden, Ver-
bände sowie Unternehmen aus Kirchhellen und der Region. 
Wie kann der Weg ins Berufsleben aussehen? Ausbildung, 
Studium oder vielleicht eine Kombination aus beidem? 
Und wie bereite ich mich bestmöglich auf die Zeit nach der 
Schule vor? Antworten auf diese und viele weitere Fragen 
erhielten die Jugendlichen am Donnerstag in zahlreichen 
Vorträgen und Workshops. Zu den Referenten gehörte 
unter anderem Eva Schulz von der Polizei Recklinghausen. 
Nach ihrem Vortrag nahm sie sich Zeit für die Fragen der 

interessierten Schüler, die sich über eine mögliche Lauf-
bahn bei der Polizei informieren wollten. Die Kirchhellener 
Unternehmerin Kathrin Gödecke stellte zudem die vielfälti-
gen Ausbildungs- und Karrieremöglichkeiten im Einzelhan-
del vor. „Es ist wichtig, dass die jungen Menschen sehen, 
dass auch Kirchhellen attraktive berufliche Perspektiven 
bietet. Deshalb freuen wir uns besonders, wenn sich lokale 
Unternehmen bei unserem Orientierungstag präsentieren“, 
erklärt Lehrer Matthias Weiß. Neben der Berufs- und Stu-
dienwahl standen auch Themen des alltäglichen Lebens 
im Mittelpunkt. So vermittelten Workshops wie „Sicher 
und erfolgreich bewerben“ oder „Welche Versicherungen 
brauche ich wirklich?“ wertvolles Wissen für den Start in 
die Selbstständigkeit.
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LEGO-BREZELBRÜDER FÜR GEMEINNÜTZIGE ZWECKE

TAG DER STUDIEN- UND BERUFSORIENTIERUNG AM GYMNASIUM KIRCHHELLEN

KURZ & KNAPP
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MIERMANNS

Maislabyrinth        

5. + 6. August
Eröffnungs-Wochenende
Durchkreuze den dichten 
Dschungel

Irrgartenspaß für Groß und 
Klein. Bald startet die neue Irr-
garten-Saison mit Abenteuer, 
Rätsel und Spaß im Mais. Im 
dichtesten Mais-Dschungel 
fi nden sich kleine Rastplätze 
mit Spielmöglichkeiten und 
Aufgaben.

Öffnungszeiten
Mittwoch–Sonntag: 9–17 Uhr
(voraussichtlich bis Ende 
Oktober)

Eintritt
6 € pro Person (ab 3 Jahre)

Weitere Aktionen rund um 
unser Maislabyrinth fi ndet ihr 
online unter:

www.miermanns-scheune.de

Miermanns Scheune � Scheideweg 38  
46244 Kirchhellen � Tel. 02045 / 8 34 04 

www.miermanns-scheune.de

ANZEIGE

DieDie Bi(e)ne Bi(e)ne 
kommt...kommt...

Ambulanter
Pflegedienst

Osterfelder Straße 15a
46236 Bottrop

Tel	 02041 1079861
Tel	 0178 3551680
Fax 02041 7021486
Mail	 hilfe@diebienekommt.de
 www.diebienekommt.de02041 1079861 & 0178 3551680

www.diebienekommt.de

Ambulanter 

PflegedienstAmbulanter 
NEUNEUDie Bi(e)ne Die Bi(e)ne Die Bi(e)ne 

kommt...kommt...
Osterfelder Straße 15a | 46236 Bott ropOsterfelder Straße 15a | 46236 Bott rop

hilfe@diebienekommt.de|

Schulleiterin Christina Schmitt freut sich gemeinsam mit dem Kollegium und 
den Grundschülerinnen und -schülern über eine neue Anschaffung, die die 
Unterrichtsqualität noch weiter verbessern soll. Nach einem Antrag auf Förde-
rung hat die Bezirksvertretung Kirchhellen die Anschaffung von 66 Sitzbänken 
in drei verschiedenen Größen zugesagt. 

Bereits vor den Osterferien geliefert, konnten sich die Sitzbänke schon in der 
Praxis bewähren. Was im Antragsschreiben mit „flexibler Gestaltung von Lern-
arrangements“ noch ein wenig umständlich klingt, bedeutet in der Umsetzung 
mehr Möglichkeiten, um mit den heutzutage üblichen Klassengrößen besser 
arbeiten zu können. 

„Wir haben in einer Klasse rund 30 Schülerinnen und Schüler, der Platz ist ir-
gendwann begrenzt, und um einen Morgenkreis zu gestalten, Erklärphasen zu 
erleichtern und Präsentationen abzuhalten, sind diese leichten, aber dennoch 
nachhaltig langlebigen Sitzbänke optimal“, erklärt die Schulleiterin. 

Die stapelbaren Bänke sparen nämlich nicht nur Platz: Müsste man jeden Tag 
mehrfach sämtliche Stühle für einen dynamischen Unterricht umstellen, be-
deute dies jede Menge Unruhe und eine noch höhere Lautstärke im Klassen-
zimmer. Auch den Schülerinnen und Schülern gefallen die Bänke gut, wird von 
ihnen bestätigt, als Bezirksbürgermeister Hendrik Dierichs sie besucht und die 
neue Anschaffung in Augenschein nimmt. „Besonders für schulische Zwecke 
ist die Bezirksvertretung eigentlich immer gerne bereit, einen Teil beizutragen“, 
betont Dierichs. // Abb. 2)

BEZIRKSVERTRETUNG SPENDIERT NEUE BÄNKE FÜR 
DIE JOHANNESSCHULE



42 // ANZEIGE GENUSS // 43

Fo
to

: m
sh

el
dr

ak
e 

/ s
to

ck
.a

do
be

.c
om

ZITRONEN-TIRAMISU

Zutaten für 1 kleine Auflaufform (18x24 cm)
2-3		  Bio-Zitronen
50 ml		  Wasser
110 g		  Zucker
250 g		  Mascarpone
250 g		  Sahne
1 Pck.		  Sahnesteif
1 Pck.		  Bourbon-Vanillezucker
2 TL		  Zitronenschalenabrieb
150 g		  Löffelbiskuit
Ggf. Minze, Zitronenmelisse oder 1 Bio-Zitrone zum Garnieren

Zubereitung
Für den Zitronensirup die Bio-Zitronen zunächst heiß abwaschen, abtrocknen und 
etwa zwei Teelöffel Zitronenschale abreiben. Dann die Zitronen auspressen und 
circa 150 Milliliter Zitronensaft abmessen. Den Saft gemeinsam mit Wasser und 80 
Gramm des Zuckers in einem kleinen Topf zum Kochen bringen. Für zwei Minuten 
bei mittlerer Hitze köcheln lassen, danach beiseitestellen und auskühlen lassen.

Als Nächstes in einer großen Schüssel die Mascarpone mit den restlichen 30 
Gramm Zucker sowie dem Zitronenschalenabrieb cremig rühren. Die Sahne mit 
Bourbon-Vanillezucker steif schlagen und dabei nach und nach Sahnesteif mit ein-
rühren. Die steife Sahne vorsichtig unter die Mascarponecreme heben.

SÜSSE SOMMERDESSERTS 
ZUM LÖFFELN UND GENIESSEN

Fruchtig, cremig und ohne Backen:  Diese Desserts aus dem Kühlschrank
sind die perfekte Erfrischung für warme Sommertage

Ihre Immobilie verdient 
mehr als ein Inserat

Professionelle Immobilienvideos,
zielgerichtetes Marketing und
persönliche Betreuung – vom ersten
Gespräch bis zur Schlüsselübergabe.

✓  Kostenlose Marktwerteinschätzung
✓  Persönliche Beratung
✓  Verkauf auf Premium-Niveau 

info@immobilien-vanoepen.de

02041 - 7781360

brot-fuer-die-welt.de/saatgut

Satt ist gut. Saatgut ist besser.

ANZEIGE

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Kontakt/Informationen:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
reservierung@boka-tours.de

www.boka-tours.de

7 Tage Schiffsreise: 
Sa. 24.10.2026 - Fr. 30.10.2026 

Goldener Herbst auf dem Wasser 
Niederlande & Belgien entdecken

Nijmegen - Antwerpen - Lüttich 
- Maastricht - Roermond

Reiseleistungen
-  Bustransfer im Komfortreisebus 
  bis/ab Nijmegen ab/bis Schermbeck/Gahlen
-  Flusskreuzfahrt mitMS Dutch Melody
-  6 x Übernachtung/Vollpension  
  inkl. Getränkepaket
-  Hafenrundfahrt Antwerpen
-  BOKA-Tours Reisebegleitung
  Dieter Wrobel & Christoph Wrobel
Reisepreis p.P.
ab € 1.049,-
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Den Zitronensirup in eine Schüssel oder einen Suppenteller 
geben und wenn er komplett ausgekühlt ist, die erste Lage 
Löffelbiskuits kurz eintunken und mit der getränkten Seite 
nach oben in die Auflaufform legen. Darauf eine Schicht 
der Mascarponecreme auftragen. Den Prozess nochmal 
wiederholen, das heißt, eine Schicht getränkte Biskuits ver-
teilen und dann den Rest der Mascarponecreme verstrei-
chen. Nun für etwa eine Stunde im Kühlschrank kalt werden 
lassen.

Vor dem Servieren je nach Belieben dekorieren. Hierfür eig-
nen sich Minze, Zitronenmelisse oder dünne Scheiben einer 
abgewaschenen Bio-Zitrone.

ERDBEER-BUENO DESSERT

Zutaten für 4 Gläser (je 300ml)
400 ml		  Sahne
200 g		  Mascarpone
2 Pck.		  Sahnesteif
2 EL		  Nutella
8		  Kinder Bueno
400 g		  Erdbeeren
2 EL		  Zartbitter-Schokoraspeln

Zubereitung
Für die Creme die Sahne gemeinsam mit Mascarpone und 
Sahnesteif steif schlagen. Sechs der Kinder Bueno Riegel 
klein hacken. Die Hälfte der Creme in eine andere Schüssel 
geben und mit Nutella verrühren sowie die klein gehackten 
Kinder Buenos unterheben.

Die Erdbeeren waschen, das Grün entfernen und in kleine 
Würfel schneiden.

Jetzt schichten wir die Gläser: Zuerst etwa zwei Esslöffel 
der hellen Creme in die Gläser geben. Dann drei Esslöffel der 
Nutella-Creme darüber geben. Darauf die Erdbeerstücke ver-
teilen und wieder mit rund zwei Esslöffeln der hellen Creme 
bedecken. Zuletzt mit Schokoraspeln, den restlichen Erdbee-
ren und je einem halben Kinder Bueno Riegel dekorieren.

SOLERO-GLÄSCHEN

Zutaten für 6 Gläser (je 180ml)
1 Dose	 Pfirsich (Abtropfgewicht 240g)
250 ml		  Maracujasaft
1 Pck.		  Vanillezucker
2 EL		  Zucker
1 EL		  Speisestärke
500g		  Joghurt (3,5% Fett)
250g		  Schlagsahne
2 Pck.		  Sahnesteif
		  Ggf. Eiswaffeln zum Garnieren

Zubereitung
Zuerst die Pfirsiche in einem Sieb abtropfen lassen und den 
Saft dabei in einem Glas auffangen. Dann die Pfirsiche in 
kleine Würfel schneiden und auf die sechs Dessertgläser 
verteilen.

In einem Topf den Maracujasaft aufkochen. Währenddes-
sen etwa drei Esslöffel der aufgefangene Dosenflüssigkeit 
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mit Stärke, Vanillezucker und einem Esslöffel Zucker glatt-
rühren und zum kochenden Maracujasaft hinzufügen. Etwa 
eine Minute unter Rühren aufkochen lassen.
Nun je einen Esslöffel der Sauce auf die Pfirsichwürfel 
geben. Für die Creme Joghurt mit einem Esslöffel Zucker 
verrühren. Sahne mit Sahnesteif schlagen und vorsichtig 
unter den Joghurt heben. Das dann gleichmäßig auf die 
Gläser erteilen und glattstreichen. 

Zum Schluss die Creme mit der Maracujasauce komplett 
bedecken und für mindestens eine halbe Stunde oder bis 
zum Servieren in den Kühlschrank stellen. Gegebenenfalls 
mit einer Eiswaffel garnieren.

Tipp: Alternativ kann man statt Dosenfrüchte auch eine fri-
sche Mango verwenden. Die Stärke dann mit 3 EL Wasser 
anstelle des Dosensafts anrühren.

SCHNELLES HIMBEER-BAISER DESSERT

Zutaten für 5 Gläser
400 g	 Schlagsahne
1 Pck.	 Sahnesteif
400 g	 Magerquark
1 Pck.	 Vanillezucker
150 g	 Baiser
600 g	 TK-Himbeeren
25 g	 frische Himbeeren

Zubereitung
Die tiefgekühlten Himbeeren bei 
Raumtemperatur auf- bzw. antauen 
lassen. Wenn Sie das Dessert über 
Nacht ruhen lassen, können Sie diesen 
Schritt überspringen. In der Zwischen-
zeit in einer großen Schüssel Quark 
mit Vanillezucker glattrühren. Die Sah-
ne gemeinsam mit dem Sahnesteif 
steif schlagen und vorsichtig unter den 
Quark heben. Das Baiser grob zerbrö-
seln und etwa 50 Gramm zum Garnie-
ren für später beiseitelegen.

Entweder in einer Schüssel oder di-
rekt in Dessert-Gläser abwechselnd 
Baiser, gefrorene Himbeeren und die 
Quarksahne schichten, bis alle Zuta-
ten vebraucht sind. Am besten schlie-
ßen sie mit der Quarksahne ab. Nun 

das Dessert für mehrere Stunden oder über Nacht im Kühl-
schrank durchziehen lassen.
Zuletzt vor dem Servieren die frischen Himbeeren waschen 
und gemeinsam mit dem restlichen Baiser zum Garnieren 
verwenden. // ep

Tipp: An sehr heißen Tagen kann es herausfordernd 
sein, Sahne zu schlagen. Am besten kühlen Sie die 
Sahne gut im Kühlschrank vor. Sie können auch die 
Schüssel und den Rührbesen kurz im Gefrierfach 
kühlen. Sahnesteif stabilisiert die Sahne und sorgt 
dafür, dass sie auch bei warmen Temperaturen län-
ger fest bleibt und nicht sofort wieder zusammen-
fällt. Bei Innentemperaturen von rund 30 Grad kann 
die Schüssel während des Schlagens in ein kaltes 
Wasser- oder Eisbad gestellt werden.

ANZEIGE

Gesagt. Getan. Geholfen.
Sicher 

wohnen – 
entspannt 
im Alltag!

Sorgenfrei im Eigenheim mit der 
DEVK-Wohngebäudeversicherung

Home 
Safe Home

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de

Gesagt. Getan. Geholfen.
Sicher 

wohnen – 
entspannt 
im Alltag!

Sorgenfrei im Eigenheim mit der 
DEVK-Wohngebäudeversicherung

Home 
Safe Home

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de
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JULI

Samstag, 25. Juli  
und Sonntag, 26. Juli
Miermann: Das Maislabyrinth am Hof 
Miermann eröffnet mit einem bunten 
Rahmenprogramm. Weitere Informa-
tionen zu dieser Veranstaltung finden 
Sie auf S. 22 in dieser Ausgabe.

Sonntag, 26. Juli
DRK: Blutspende im Pfarrheim Heilige 
Familie in Grafenwald von 10 bis 14 
Uhr. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
buchen Sie Ihren Termin online unter 
www.drk-blutspende.de.

Freitag, 31. Juli
Feierabendmarkt: Feierabendmarkt 
von 16 bis 22 Uhr mit einem großen 
kulinarischen Angebot auf dem 
Johann-Breuker-Platz.

AUGUST

Sonntag, 2. August
Kolping: Die Kolpingsfamilien im Kreis 
Dorsten unternehmen ihre Radstern-
fahrt. Ziel ist St. Ludgerus in Scherm-
beck mit dem Besuch der Messe um 
10 Uhr. Im Anschluss gemütliches 
Beisammensein. Ansprechpartner ist 
Manfred Samlowski (Tel. 02045 / 413 
7850).

Samstag, 15. August
Kolping: Geführte Radtour mit einer 
Länge von rund 55 Kilometern. Treff-
punkt ist das Pfarrheim St. Johannes 
um 10 Uhr. In einem Gasthof wird Mit-
tagspause gemacht. Um Anmeldung 
wird gebeten bei Manfred Samlowski 
(Tel. 02045 / 413 7850). Auch Nicht-
Mitglieder sind willkommen.

Freitag, 28. August
Feierabendmarkt: Feierabendmarkt 
von 16 bis 22 Uhr mit einem großen 
kulinarischen Angebot auf dem 
Johann-Breuker-Platz.

Samstag, 29. August  
und Sonntag, 30. August
St. Johannes: Kevelaer-Wallfahrt unter 
dem Motto: „Pilger der Hoffnung“. Eine 
Anmeldung ist über das Pfarrbüro 
Kirchhellen möglich. Immer dienstags 
ab 19 Uhr findet das „Pilgertraining“ 
an der Johannes Kirche statt.

SCHÜTZENÜBUNGEN

Treffen ist jeweils um 14.30 Uhr am 
Brauhaus zum Abmarsch.

Samstag, 25. Juli auf dem 
Hof Timmerhaus

Samstag, 8. August auf dem Hof von 
König Otti in Hardinghausen

Samstag, 22. August auf dem Hof 
Georg Janinhoff

WIEDERKEHRENDE  
VERANSTALTUNGEN

VdK Ortsverein: Offenes Beratungsan-
gebot in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Bottrop alle zwei Wochen donnerstags 
von 10 bis 12 Uhr im Pfarrheim St. 
Johannes - Die nächsten Termine sind 
am 30. Juli und 13. August

2nd Hemd & Hose: Verkauf und An-
nahme von gut erhaltener Kleidung 
jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr 
(außer Schulferien) in der Kirchhelle-
ner Kleiderstube, An St. Johannes 7

Heilige Familie: „Begegnen, reparieren 
und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von 16 
bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen-
wald“ im Pfarrheim Heilige Familie

Heilige Familie: Offener Tanztreff im 
Pfarrheim an jedem letzten Samstag 
im Monat von 17 bis 19 Uhr. Willkom-
men ist jeder, der Freude am Tanzen 
hat. Die nächsten Termine sind am 25. 
Juli und 29. August

Caritaskonferenz Grafenwald: Offener 
Bouletreff jeden Donnerstag um 14 
Uhr auf dem Bolzplatz an der May-
straße

Ev. Öffentliche Bücherei: Die Bücherei 
an der Pauluskirche öffnet montags, 
mittwochs und donnerstags von 15 
bis 17 Uhr und dienstags von 9.30 bis 
10.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

Kath. Öffentliche Bücherei: Die Büche-
rei St. Johannes öffnet dienstags von 
15 bis 18 Uhr, donnerstags von 15 bis 
17 Uhr sowie jeden ersten Sonntag im 
Monat von 10.30 bis 12 Uhr

Die Bücherei Hl. Familie öffnet diens-
tags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 10 
Uhr, Bouleplatz am Rathaus

Tischtennis – Jeden Dienstag um 18 
Uhr am Hof Jünger, Haus 2

Radfahren – Die Radfahrgruppe trifft 
sich jeden Donnerstag um 13.30 Uhr 
am Wappenbaum an St. Johannes 
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Täglich
frische Blaubeeren 

zum Selbstpflücken oder 
für euch gepflückt.

KONTAKT

www.steinmanns-hof.de
@steinmann_hof

BLAUBEERFELD
Saisonstart: Ab sofort

Hornstraße 147 | 45964 Gladbeck

LEBENSART
FEIERT MIT!
BUCHEN SIE IHRE WERBUNG
IN DER SONDER-AUSGABE ZUM
SCHÜTZEN- & BREZELFEST BIS
ZUM 28.07.2026

Sonja Walden
02045 4014 - 63
s.walden@aureus.de

Oliver Mies
02045 4014 - 61
o.mies@aureus.de

Andrea Sauerbach
02045 4014 - 60
a.sauerbach@aureus.de



vereinte-volksbank.de

Ihre Immobilie.

Unsere Kompetenz

und Erfahrung.
Sie möchten eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen? Als Immobilienexperten 
in der Region unterstützen wir Sie 
gern bei Ihren Entscheidungen. 
 
Ihr persönlicher Ansprechpartner: 
Sven Lichtenberg 
02362 204-178


